ee I 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 

ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 


zeile oder deren Raum. 
4 — —ä—ä ä⁴ä—ñ—E4ͤ— 


für den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 


f —ü—?̃ — — 


Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


T 


* 


Ur. 31. 


Mittwoch den 17. April 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


6 Impfgeſchäft. 


Das Impfgeihäft im Kreiſe für das Jahr 1918 beginnt 
nach den unten abgedruckten Impfplänen am 27. April. 

Aus denſelben ſind die Impforte ſowie die Termine erſichtlich, 
an welchen die Impfung, die Wiederimpfung der Schulkinder und 
die Beſichtigung erfolgen wird. Die Termine ſind ſo berechnet, 
daß eine Verzögerung unzuläffig ift, weil ſie den ganzen Plan 
ftören würde. a 

Ich mache es daher den Ortsbehörden zur beſonderen Pflicht, 
ſich mit dem Gejhäftsplan genau bekannt zu machen und bei 
eigener Verantwortung darauf zu halten, daß die Eltern oder 
Pfleger der Impflinge ſich pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde 


geſtellen, und daß ſämtliche in den Liſten aufgeſührten Impflinge, 


namentlich die in früheren Jahren ungeimpft gebliebenen zuge⸗ 
führt werden. Das Doppelt der Impf⸗ und Wiederimpfliſten iſt 
an die Ortsbehörden zum Zwecke der Vorladung abgeſandt worden. 
Die Wiederimpfliſten ſind den Herren Lehrern zu übergeben. 
Die Ortsbehörden haben den Eltern, Pflegeeltern und Vor⸗ 
mündern der Impflinge zu eröffnen, daß fie nach S 14, Abſatz 2 
des Reichsimpfgeſetzes vom 8. April 1874 mit Geldſtrafe bis 


| 


30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen beftraft werden, | 


wenn die Gejitellung der Kinder und Pflegebefohlenen zur 
Impfung oder Beſichtigung ohne geſetzlichen Grund trotz amtlicher 
Aufforderung nicht erfolgt. Ueber Ausführung des Impfgeſchäfts 
beſtimme ich noch folgendes: 

1. Die Guts- und Gemeindevorſteher haben die Impftermine 
perjönlich wahrzunehmen oder durch einen Vertreter, der 
des Schreibens und Leſens und der deutſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt, wahrnehmen zu laſſen. Die Herren 
Amtsvorſteher erſuche ich, den Impfterminen beizuwohnen 
oder dieſelben durch einen Beauftragten wahrnehmen zu laſſen. 

Die Impflinge und die Schulkinder der in einem Impf⸗ 
orte vereinigten Ortſchaften müſſen von den Ortsvorſtehern 
zum Impfraume begleitet werden. 

Zuwiderhandlungen ziehen eine Strafe bis zu 9 Mark 
nach ſich. > 

2. Bei der Wiederimpfung und der hierauf folgenden 
Nachſchau müſſen die Lehrer zugegen ſein. 

3, Die Drtsbehörden haben dem Impfarzte die erforderliche 
Schreibhilfe zu ſtellen, die auch die Ausfertigung der 
Impfſcheine zu beſorgen hat. 

4. Treten an einem Orte anſteckende Krankheiten, wie 
Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, Keuch⸗ 
huſten, Flecktyphus, roſenartige Entzündung in 
größerer Verbreitung auf, ſo muß die Impfung 
ausgeſetzt werden. 

Bei vorkommenden Faͤllen iſt mir und dem Impfarzt 
nötigenfalls telegraphiſch ſofort Anzeige zu erſtatten. 

5. Aus einem Haufe, in dem derartige Krankheitsfaͤlle zur 
Impfzeit vorgekommen find, dürfen Kinder zum öffentlichen 


Termine nicht gebracht werden, auch haben ſich Erwachſene 
aus ſolchen Haͤuſern vom Impftermine fern zu halten. 
Impfung und Nachſchau an Kindern aus ſolchen Häufern 
müſſen getrennt von den übrigen Impflingen vorgenommen 
werden. Ebenſo iſt zu verfahren, wenn in einem Hauſe die 
natürlichen Pocken aufgetreten ſind. 

6. Für die öffentliche Impfung ſind helle, heizbare, genügend 
große, gehörig gereinigte und gelüftete Räume bereit zu 
ſtellen, welche womoͤglich eine Trennung des Warteraums 
von dem Impfzimmer geſtatten. 

Bei kühler Witterung find die Räume zu heizen. 

7. Die Impflinge ſind mit rein gewaſchenem Koͤrper und reinen 
Kleidern zum Impftermine zu geſtellen. 

Kinder mit unreinem Körper und ſchmutzigen Kleidern 
werden von der Impfung zurückgewieſen. ; 

8. Sollte von den in der Impfliſte aufgeführten 
Kindern bereits eins oder das andere geimpft ſein, 
ſo iſt dies dem Impfarzt unter Vorlegung der 
Impfſcheine anzuzeigen, ebenſo iſt dem Impfarzte 
Auskunft zu erteilen, welche Kinder etwa ver- 
ſtorben, welche Kinder verzogen und wohin ſie 
gezogen ſind. Für Kinder, die infolge Zuzuges 
der Eltern noch nicht in die öffentlichen Impf- 
liſten aufgenommen ſind, iſt behufs nachträglicher 
Eintragung in die Liſten womöglich der Geburts- 
oder Taufſchein mitzubringen. Hierbei erſuche ich, 
darauf zu achten, daß die Vordrucke, insbejonder: 
bezüglich des Punktes 1 genau beachtet werden. 
Behufs Erleichterung des Impfgeſchäfts haben die Orts: 

behörden den Eltern der Erſtimpflinge Karten einzuhändigen, 
auf denen der Name des Impflings und die Nummer der Impf 
liſte, unter der der Impfling verzeichnet ſteht, anzugeben iſt. diefe 
Karten find zur Impfung und RNachſchau mitzubringen un» 


in der C. Ddombro wsd i'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt käuflich 
zu haben. 


In den Vorjahren iſt es vorgekommen, daß ein 
großer Teil der Impf⸗ und Wiederimpflinge zun 
Impftermine nicht erſchienen ſind. Die Angehörige. 
haben als Entſchuldigungsgrund angeführt, daß ihnen 
der Tag und die Stunde der Impfung nicht bekann! 
gemacht worden ſei. d 

Ich weiſe daher die Ortsbehörden an, den Eltern 
bezw. Pflegeeltern und Vormündern der Impfling: 
den Impftermin rechtzeitig bekannt zu geben und dieſes 
durch ihre Namensunterſchrift beſcheinigen zu laſſen. 

Zu dieſem Zweck kann das überſandte Exemplar der Impf⸗bezw. Wie“ 


derimpfliſte benutzt werden. Die Namensunterſchriftkann indie Kolonne 


„Bemerkungen“ geſetzt werden. Die Impfliſten find aufzubewahren 
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Bei der Impfung oder bei Bekanntmachung des 
Impftermins ſind den Angehörigen der Smpf und 
Wiederimpflinge Verhaltungsvorſchriften über die Be⸗ 
handlung der Impflinge während der Entwickelung 
der Impfblattern auszuhändigen. Eine Anzahl der 
Verhaltungsvorſchriften iſt den Impf- und Wieder⸗ 
impfliſten beigefügt. 

den herren Lehrern iſt die vorſtehende Bekanntmachung 
mitzuteilen. 

Im vorigen Jahre ſind mehrfach Pockenerkrankungen vor⸗ 
gekommen. 

Dieſes Vorkommnis gemahnt von neuem an die 
Wichtigkeit der Impfung. 


Die Ortsbehörden weiſe ich daher an, in ihren Be⸗ 
zirken die erwachſenen Einwohner ſowie alle anziehenden 
Rückwanderer aus Rußland auf die koſtenloſe 
Impfung aufmerkſam zu machen, namentlich den⸗ 
jenigen Perſonen, bei welchen die Impfung oder 
Wiederimpfung überhaupt nicht oder ſeiner Zeit mit 
ungenügendem Erfolge ſtattgefunden hat, die Be 
nutzung der öffentlichen Impftermine zur Beförderung 
des eigenen Schutzes gegen Pockenerkrankungen dringend 
anzuraten. Zur Vornahme von Impfungen iſt auch jeder 
approbierte Privatarzt berechtigt. 

Thorn den 15. April 1918. 
Der Landrat. 


Impiplan des I. Impfbezirks (Impfarzt Sauitätsrat Dr. Horst in Podgorzj. | 


Ortſchaften und Schulen 


Erſtimpfung Piask und Podgorz 


Tag und Stunde der Impfung[Tag und Stunde der Nachſchau 
2. Mai, 5 Uhr nachm. 


Ort der Impfung und 
Nachſchau 


otel Kronprinz 


8. Mai, 5 Uhr nachm. 


Schulen Podgorz . Mai, 


8 Uhr vorm. 


10. Mai, 8 Uhr vorm. Hotel Kronprinz 


Gutsbezirk Dybow Mai, 


12½ Uhr mitt. 


10. Mai, 12½ Uhr mitt. | Gaſthaus Regencia 


Koſtbar, Kl., Ob. und Gr. Neſſau Mai, 


5 Uhr nachm 


11. Mai, 5 Uhr nachm. 


Gaſthaus Koſtbar 


Balkau, Czernewitz, Rudak, Stewken . Mai, 


5 Uhr nachm. 


13. Mai, 5 Uhr nachm. Schule Stewken FRE 


Ottlotſchin, Ottlotſchinek, Karſchau, Kuchnia 
Neugrabia, Aſchenort, Wudek, Sachſenbrück, 
Herzogsfelde, Schießplatz Thorn 


Mai, 


ee 


3 Uhr nachm. 
. Mai, 4½ Uhr nachm. 


14. Mai, 3 Uhr nachm. 
14. Mai, 4½ Uhr nachm. 


Gaſthaus Sttlotſchinekk 
Schule Sachſenbrück 


Impiplan des II. Impfbezirks (Impfarzt Dr. Müller in Gramtſchen). 


Namen der Ortſchaften und Schulen 


Erſtimpfung Dorf und Dom. 9 
Mortſchin 
Wiederimpfung der Schule Steinau 
Erſtimpfung Turzno, Folſong, Goſtgau, 
Klein Grunau 6. Mai, 
Wiederimpfung der Schulen Zurzno und] . Meat, 
Goſtgau 


6. Mai, 


Tag und Stunde der Impfung 
bezw. Wiederimpfung Tag und Stunde der Nachſchau 


11⅜ Uhr vorm. 


1½ Uhr nachm. 


Erſtimpfung Mlynietz, Birkenau, Seyde 

Wiederimpfung der Schulen Mlynietz und 
Wolffserbe 

Erſtimpfung Th. Papau und Kleefelde 

Wiederimpfung der Schule Th. Papau 

Erſtimpfung Gr. Rogau, Dt. Rogau, Lin⸗ 
denhof 

Wiederimpfung der Schulen Gr. Rogau, 
Dt. Rogau 5 N 

Erſtimpfung Gramtſchen 

Wiederimpfung der Schule Gramtſchen 

Erſtimpfung Leibitſch, Bielauy 

Wiederimpfung der Schule Leibitſch 


6. Mai, 


7. Mai, 


3½ Uhr nachm. 


11½ Uhr vorm. [ 14. Mai, 


7. Mei, 1 Uhr nachm. 14. Mai, 


8. Mai, 11½ Uhr vorm. | 15. 


10. Mai, 3¾ Uhr nachm.] 17. 


Ort der Impfung und 
Nachſchau 


13. Mai, 11¼ Uhr vorm.] Gaſthaus Baumann⸗Steinau 


13. Mai, 1½ Uhr nachm. Schule Turzuo 


13. Mai, 3%, Uhr nachm.] Schule Mlynietz 


11½ Uhr vorm. Gaſthaus Geppert⸗Th. Papau 


1 Uhr nachm. Schule Gr. Rogau 


Mai, 11½ Uhr vorm. 


3%/, Uhr nachm. 


Gaſthaus Felske⸗Gramtſchen 0 


Mai, Schule Leibitſch 


Impiplan des III. Impfbezirks (Impfarzt Dr. Brenske in Nentichkan). 


Namen der Ortſchaften und Schulen Ita und Stunde der Supfumaltes und Stunde der Ba Ort 8 und | 


Erftmpfung Swierczyn, Ernſtrode, Heſe⸗ 
licht, Swierczynko, Roſenberg, Mitten⸗ 
walde, Sängerau 

Wiederimpfung der Schulen Swierczynko 
und Eruſtrode 2 

Erftimpfung Dorf und Gut Biskupitz, 
Bruchnowo, Eichenau | 

Wiederimpfung der Schulen Biskupitz, 
Bruchnowo, Eichenau 


6. Mai, nachm. 2¼ Uhr 


6. Mai, nachm. 3½¼ Uhr 


13, Mai, nachm. 2½ Uhr | Schule in Swierczynko 


— 


13. Mai, nachm. 3½ Uhr | Schule Biskupitz 
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ETC 

Erſtimpfung Heimſoot, Luben, Wibſch, Kl. 
Wibſch * 

Wiederimpfung der Schulen Luben, Heim⸗ 
foot, Wibf 

Erſtimpfung Dorf und Gut Siemon, Gir⸗ 
kau und Ottowitz 

Wiederimpfung der Schulen Siemon und 
Girkau FE 

Lonzyn, Ah Bug Rüdigs⸗ 
heim, Dorf und Schloß Birglan Ä - 

Wiederimpfung der Schulen Dorfund Schloßß Mai, nachm. 3 Uhr 14. Mai, nachm. 3 Uhr Schule Lonzyn 
Birglau \ 

Erſtimpfung Rentſchkau, Berghof, Tann⸗ 
hagen 7. Mai, nachm. 4 Uhr 

Wiederimpfung der Schule Rentjhlau | 

Erſtimpfung Hohenhauſen N 

Wiederimpfung der Schulen Rentſchkau Ab] 7. Mai, nachm. 4½ Uhr 
bau und Hohenhauſen 

Erſtimpfung Amthal, Ellermühl, Steinort, 


6. Mai, nachm. 4 Uhr | 13. Mai, nachm. 4½ Uhr Gaſthaus Luben 


7. Mai, nachm. 2 Uhr 14. Mai, nachm. 2 Uhr Schule Siemon 


14. Mai, nachm. 4 Uhr Schule Rentſchkau 


Scharnau ® 
Wiederimpfung der Schulen Amthal und 8. Mai, nachm. 3 Uhr 15. Mai, nachm. 3 Uhr Gaſthaus Amthal 

Scharnau — . 
Erſtimpfung Penſau, Guttau, Neubruch,, , 5 

Breitenthal > a : 
Wiederimpfung der Schulen Penſau, Gut⸗ 8. Mai, nachm. 4 Uhr 15. Mai, nachm. 4 Uhr Oberkeug Penſau 


tau, Neubruch 
Erſtimpfung Groß und Klein Böjendorf 


Wiederimpfung der Schule Gr. Böſendorff u Mai, nachm. 5 Uhr 15. Mai, nachm. 5 Uhr Gaſthaus Groß Böſendorf 
Ri mpiplan des IV. Impfbezirks (Impfarzt Geh. Sanitätsrat Dr. Grossfuss-Culimſee. 


Namen der Ortſchaften und Schulen | Tag u. Stunde der Impfung | Tag u. Stunde der Nachſchau Ort en und 
u 


Erjtimpfung, für Plußtomenz I I. Mai, vorm. 7½ Uhr | 8. Mai, vorm. 7½ Uhr | Schule Obromb 


Wiederimpfung für Obromb 
Erſtimpfung für Mirakowo, Kielbafin TINTE 
Wiederimpfung für Schule Grodno J. Mal, vorm. 8 Uhr 
Erſtimpfung für Seglein, Schwirſen, Eliſe⸗ 
nau, Wilttowo, Dreilinden, Senskau \ 1 1 
Wiederimpfung der Schulen Seglein, 
Schwirſen, Eliſenau, Dreilinden, Senskau 
Erſtimpfung für Hermannsdorf, Bildſchön, 
Chrapitz Neu Culmſee f 1. Mai 8 405 
Wiederimpfung der Schulen Hermannsdorfſ 1. Mai, vorm. 10¼ Uhr 
und Bildſchön 
e 15 Biſch. und Dom. Papau, 
taw, Folgowo, Paulshof ARE i 
Wiederimpfung der Schulen Biſch. Papauf 1. Mai, vorm. 12½ Uhr 
und Staw a * 
Erſtimpfung für Kunzendorf, Konczewitz, 
Warſchewitz, Nawra, Boguslawken Wan 
Wiederimpfung der Schulen Kunzendorf J. Mai, nachm. 2 Uhr 
und Nawra 
Erſtimpfung für Culmſee, Seehof, Archidia⸗ 
konka, Vorwerk Neu Culmſee (Befigung| 4. Mai, vorm. 8 Uhr 
Brüggemann) 


8. Mai, vorm. 8 Uhr Schule Grodno 


„Mai, vorm. 9 Uhr 8. Mai, vorm. 9 Uhr Schule Seglein 


8. Mai, vorm. 10¼ Uhr | Schule Hermannsdorf 5 


8. Mai, mitt. 12 Uhr Schule Biſch. Papau 


8. Mai, nachm. 1%, Uhr | Schule Kunzendorf 


11. Mai, vorm. 8 Uhr 


Turnhalle des Königlichen 


Wiederimpung der Schulen Culmſee 6. Mai, vorm. 8 Uhr 13. Maß vorn. N Progymnaſiums in Culmſee 
| Jmpiplan des V. Bezirks Ampfarzt Medizinalrat Dr. Witting-Thorn). _ 
| Stunde der Nachſchau 
6 Stunde der 5 
Namen der Ortſchaften und Schulen Impflokal Tas der Tag der Mk 
I Vupfung Jupfung 3 Nahjhau | Erſt. Wieder- 
Uu! | Impfung impflinge 


3. ſirſten⸗ : 8 


Katharinenflur h DR 5 13 
f f | tat hr Uhr 
1 al, Uhr 7. Uhr I. Mar , Uhr / ür 
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FOYER. DET: 
Schmolln, Guräfe J Bozefrug April 8%, Uhr] 8% Mar] 4. Mai 8 / Uhr | 87, Uhr 
Schwarzbruch, Ziegelwieſe Gaſth. Schwarzbruchſ 27. April] 9¼ Uhr 9½ Uhr] 4. Mai 9¼ Uhr 9%, Uhr 
Bachau = Schule Jakobsvorſt.] 29. April | 12½ Uhr 12 ½ Uhr) 6. Mai 12½ Uhr | 121/, Uhr 
Zu Kaſchorek, Kompanie, Neu] Gaſthaus Zlotterie 29. April] 2¼ uhr 2%, Uhr] 6. Mai | 2%, uhr 2% uhr 
Grabowitz, Smolnik, Schillno „ Grabowitzſ 29. April] 3¼ Uhr | 3%, Uhr] 6. Mai 3½ Uhr 3½ Uhr 
Gri Sternbe wi a i - ; 

EN > Browina «„ Griffen 30. April 7%, uhr 8¼ uhr] 7. Mai | 7%, uhr 8 ¼ Uhr 
Sacha, ili enen BEE] Schule Oſichan | 30. Mit | 9 uhr 9% ah; 7 Mai | 9 ur | 9%, uhr 
Liſſomitz, Zakrzewko, Lulkau „ &iffomis 30. April 10%, Uhr 10% Uhr] 7. Mai | 10%, Uhr 10%/, Uhr 
Schönwalde, Barbarken, Ollek „ Schönwalde. 30. April [ 11½ Uhr 11¼ Uhr] 7. Mai 11½ Uhr 11¼ Uhr 


I_-_——. 


Derordnung 


über eine 


Anbau: u. Erntefllächenerhebung im Jahre 1918. 
N Vom 21. März 1918. 
Der Bundesrat hat auf Grund des $ 3 des Geſetzes über 
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 327) fol⸗ 
gende Verordnung erlaſſen: 
8 1. 
In der Zeit vom 6. Mai bis 1. Juni 1918 werden feſtgeſtellt: 
Die Anbau: und Ernteflächen beim feldmäßigen Anbau von 
1. Weizen 
a) Winterfrucht, 
b) Sommerfrucht, 
Spelz — Dinkel, Feſen — Emer und Einkorn (Winter: 
und Sommerfrucht), 
Roggen 
a) Winterfrucht, 
b) Sommerfrucht, 
. Gerite 
a) Winterfrucht, 
b) Sommerfrucht, 


5. Gemenge aus den Getreidearten 1 bis 4, 
6. Hafer, : 
7. Gemenge aus Getreide aller Art mit Hafer, 
8. Körnermais, ‚ 
9. ſonſtigen Getreidearten (Buchweizen, Hirſe), 
10. Hülſenfrüchten 8 
I. zur Körnergewinnung 
a) Erbſen und Peluſchken, 
b) Speiſebohnen (Stangen-, Buſchbohnen), 
e) Linſen und Wicken, 
d) Ackerbohnen (Sau-, Pferdebohnen), 
e) Lupinen, 
1) Gemenge aus Hülſenfrüchten aller Art, 
g) Gemenge aus Hülſenfrüchten aller Art mit 
Getreide, 2 
II. zur Grünfuttergewinnung (Hülſenfrüchte aller Art, 
rein oder im Gemenge untereinander oder mit Ge⸗ 
treide), auch Lupinen zum Unterpflügen, 
11. Olfrüchten 


a) Raps und Rübſen, 

b) alle übrigen Olfrüchte (Mohn, Leindotter, Senf, 

Sonnenblumen und andere), i 
Geſpinſtpflanzen (Flachs, Lein, Hanf, Neſſel und andere), 
Kartoffeln 

a) Frühkartoffeln, 

b) Spätkartoffeln, 
Rüben und Wurzelfrüchten 

a) Zuckerrüben, 

b) Runkel⸗(Futter⸗)rüben, 

e) Kohlrüben (Steckrüben, 

Dotſchen), 

d) Mohrrüben, Möhren, Karotten, 
Gemüſen } 

a) Weißkohl, 


12, 
13. 


14. 


Bodenkohlrabi, Wruken, 


* 


15. 


b) alle ſonſtigen Kohlarten, 

c) Zwiebeln, ; 

d) alle ſonſtigen Gemüſearten (Spargel, Topinam- 
burs, Schwarzwurzeln, Mairüben, Rote Rüben, 
Sellerie, Gurken und andere), 

16. Futterpflanzen zur Grünfutter⸗ und Heugewinnung 
az) Klee aller Art, Luzerne, auch mit Beimiſchung 
von Gräſern, 

b) alle ſonſtigen Futterpflanzen (Serradella als 
Hauptfrucht, Eſparſette, Mais und andere), auch 
in Miſchung, : 

17. ſonſtigen Gewächſen aller Art (Handelsgewächſe, Gras: 
ſämereien, Hopfen, Tabak, Zichorien, Korb⸗ 
weiden und andere), . 
ſowie die Bewäſſerungs⸗ und anderen Wieſen, die geſamten be⸗ 
ſtellten und nicht beſtellten Ackerflächen und die Weideflächen. 
2 . 


Die Erhebung erfolgt gemeindeweiſe durch Befragung der 
Grundeigentümer und Bewirtſchafter (Betriebsinhaber). Ihre 
Ausführung obliegt den Gemeindebehörden in Verbindung mit 
den zu dieſem Zwecke ernannten Sachverſtändigen oder Ver⸗ 
trauensleuten; zu ihrer Unterſtützung find ſchreib- und rechen⸗ 
gewandte Perſonen zuzuziehen. 8 
i 3. 8 j 

Die Erhebung erfolgt durch Ortsliſten nach dem beige: 
fügten Muſter 1, deſſen Inhalt für den Umfang und die Art der 
Ausführung der Erhebung maßgebend iſt. 

4 


Die Erhebung iſt ſo vorzubereiten, daß bis zum 1. Mai 1918 
an der Hand der Grundſtückskataſter oder entſprechender oder 
ähnlicher Unterlagen (Grundſteuermuterrollen, Grundſteuer⸗ 
bücher, Einkommensnachweiſungen, Beſitzſtandsverzeichniſſe, 
Gütergeſchoſſe, Flurbücher u. dgl.) die Namen der Eigentümer 
und Bewirtſchafter und die Flächengröße der im Gemeindeflur⸗ 
bezirke belegenen Grundſtücke ermittelt und in die Ortsliſte 
eingetragen ſind. 


8 5. 

Alle Anbauflächen ſind zur Ortsliſte der Gemeinde anzu⸗ 
geben, in deren Flurbezirk ſie belegen ſind. Die Gemeinde⸗ 
behörden haben die Richtigkeit der Flächenangaben zu über⸗ 
wachen und insbejondere, nachzuprüfen, ob die Geſamtheit der 
durch die Ortsliſte feſtgeſtellten Anbau⸗ und ſonſtigen Flächen 
mit den nach $ 4 ermittelten Flächen übereinſtimmt. 

8 6. 


Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorſchriften 
der 88 4 und 5 und die Verlängerung der Friſt des § 1 zulaſſen. 
5 2 7 

Die Grundeigentümer, die Bewirtſchafter und ihre Stell⸗ 
vertreter ſind verpflichtet, den mit der Erhebung Beauftragten 
über die Eigentums», Pacht⸗ und ſonſtigen Nutzungsverhältniſſe 
ſowie über die Verwendung und den Anbau der Grundſtücke 
Auskunft zu erteilen. 

Die zuſtändige Behörde oder die von ihr beauftragten Per⸗ 
ſonen ſind befugt, zur Ermittelung richtiger Angaben über die 
Anbau⸗ und Ernteflächen die Grundſtücke der zur Angabe Ver⸗ 
pflichteten zu betreten, Meſſungen vorzunehmen, ſowie die Ge⸗ 
ſchäftsbücher der Bewirtſchafter einzuſehen, auch hinſichtlich der: 


Größe der landwirtſchaftlichen Güter oder einzelner Grundſtücke 
Auskunft von Behörden einzuholen. 
8 


8 8. a 
= Die Herſtellung und Verſendung der Druckſachen erfolgt 
durch die Landeszentralbehörden. a g 


9. 
Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen zur 
Ausführung dieſer Verordnung. Sie können beſtimmen, daß 
neben oder an Stelle von Ortsliſten Fragebogen zu verwenden 
find; fie können die Erhebung auch auf andere Früchte erſtrecken 
und ſonſtige Anderungen der Faſſung der Ortsliſte vornehmen, 
insbeſondere ein anderes Flächenmaß vorſchreiben. 
Die Ausführungsbeſtimmungen ſind dem Kriegs⸗ 
ernährungsamt und dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte bis 
zum 1. Mai 1918 einzuſenden. 
8 10. 
Die Landeszentralbehörden haben eine nach Bezirken der 
unteren Verwaltungsbehörden gegliederte Zuſammenſtellung 
der Ergebniſſe der Erhebung nach dem Muſter 2 dem Kriegs: 
ernährungsamt und dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte bis 
ziuum 8. Juli 1918 einzuſenden. b 
4 8 
Die Reichskartoffelſtelle wird ermächtigt, eine beſondere 
Erhebung über die Ernteflächen beim feldmäßigen Anbau von 
Frühkartoffeln vorzunehmen. Sie erläßt die näheren Be⸗ 
ſtimmungen. Die Vorſchrift im 8 7 findet entſprechende An⸗ 
wendung. 5 
> 8 12. 
Wer vorſätzlich die Angaben, zu denen er nach dieſer Ver⸗ 
ordnung oder den zu ihrer Ausführung erlaſſenen Beſtimmun⸗ 
gen verpflichtet iſt, nicht oder wiſſentlich unrichtig oder unvoll⸗ 
ſtändig macht, oder wer der Vorſchrift im § 7, Abi. 2 zuwider 


bücher verweigert, wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten 
und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer 


dieſer Strafen beſtraft. 
Wer fahrläſſig die im Abſ. 1 genannten Angaben nicht oder 


dreitauſend Mark beſtraft. 


Die durch Bundesratsbeſchluß vom 1. Mai 1911 ange⸗ 
ordnete Anbauerhebung ee im laufenden Jahre. 
Diefe Verordnung tritt mit 
in Kraft. 
Berlin den 21. März 1918. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Waldow. 


dem Tage der Verkündung 


Bekauntmachung 
über die Anzeiger und Meldepflicht für die diesjährige 
Anbau- und Eruteflächenerhebnng. 

Es iſt die Pflicht eines jeden Grundbeſitzers und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebsinhabers, dazu beizutragen, daß die dies⸗ 
jährige Anbau- und Ernteflächenerhebung ein richtiges Ergeb⸗ 
nis hat. Grundbeſitzer und Betriebsinhaber, die dieſe Pflicht 
verſäumen, machen ſich ſtrafbar und laufen Gefahr, ſpäter zu 
größeren Ablieferungen herangezogen zu werden, als der von 
ihnen bebauten Fläche entſpricht. f 

Auf Grund der 88 7, Abſ. 1, und 9 der Bundesratsverord⸗ 
nung vom 21. März 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 133) wird daher 
beſtimmt: 

. 1. Jeder, der Land verpachtet oder ſonſt zur entgeltlichen 

oder unentgeltlichen Nutznießung (als Dienſtland, Deputat, 
Altenteil oder auf ſonſtige Weiſe) ausgegeben hat, iſt ver⸗ 
pflichtet, binnen 14 Tagen dem Vorſtand der Gemeinde (oder 
des Gutsbezirks), in welcher das Grundſtück liegt, ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzugeben: 

a) die Namen ſeiner Pächter (Nutznießer uſw.), 

b) die Größe der einem jeden derſelben verpachteten oder 

ſonſt ausgegebenen Fläche. 2 


verpflichtet, hierzu einer 
Vorſtandes zum perſönlichen Erſcheinen zu folgen. 
inhaber, die Grundſtücke 
triebsſitzes bewirtſchaften, haben die Angaben — und zwar für 
jede einzelne Gemeinde, 
ſonders — bei dem Gemeinde⸗ (Guts⸗) Vorſtand ihres Wohn: 


das Betreten der Grundſtücke oder die Einſicht in die Geſchäfts⸗ 


3 unrichtig oder unvollſtändig macht, wird mit Geldſtrafe bis zu 
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Wer eine zuſammenhängende Fläche in kleineren Stücken 


(etwa 5 Ar und darunter) an verſchiedene Perſonen zur garten⸗ 
mäßigen Nutzung für ihren eigenen Haushalt abgegeben hat 
(Schrebergärten, Laubenkolonien oder ähnliches), braucht die 
an der einzelnen Pächter (Nutznießer uſw.) nicht anzu⸗ 
geben. 
ſo ausgegebenen Landes und der Zahl der Pächter (Nutznießer). 
Über die Zuläſſigkeit der ſummariſchen Angabe entſcheidet im 
Zweifel der Gemeinde- (Grts-) Vorſtand. 


Es genügt in dieſem Falle die Angabe der Größe des 


2. Jeder Inhaber eines landwirtſchaftlichen Betriebes hat 


in der Zeit vom 6. Mai bis 1. Juni dem Gemeinde- (Guts=) 
Vorſtand oder einer von ihm beauftragten Perſon mündlich alle 
Angaben über die Nutzung ſeines Landes, insbeſondere über 
den Anbau von Feldfrüchten, 


zu machen, die der Gemeinde⸗ 
(Guts-) Vorſtand zur Ausfüllung der Ortsliſte bedarf. Er iſt 
Vorladung des Gemeinde- (Guts-) 
Betriebs⸗ 
außerhalb der Gemeinde ihres Be⸗ 


in der ſolche Grundſtücke liegen, be⸗ 
orts zu Protokoll zu erklären. 


3. Alle Grundſtückseigentümer, Bewirtſchafter und ihre 
Stellvertreter find nach $ 7, Abſ. 2 der Bundesratsverordnung 


verpflichtet, dem Gemeinde- (Guts⸗) Vorſtand oder anderen, 


mit der Erhebung beauftragten Perſonen zu geſtatten, daß ſie 
zur Ermittelung richtiger Angaben über die Erntefläche ihre 
Grundſtücke betreten und Meſſungen vornehmen. Auch haben 
ſie dieſen Perſonen auf Verlangen Einſicht in ihre Geſchäfts⸗ 
bücher zu gewähren. 

4. Wer vorſätzlich die Angaben, zu denen er auf Grund 
der Bundesratsverordnung und dieſer Bekanntmachung ver⸗ 
pflichtet iſt, nicht oder wiſſentlich unrichtig oder unvollſtändig 
macht, oder ſich den oben unter Ziffer 3 erwähnten Anordnungen 
widerſetzt, wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten und mit 
Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer 
Strafen beſtraft. Wer fahrläſſig die obigen Angaben nicht oder 
unrichtig oder unvollſtändig macht, wird mit Geldſtrafe bis zu 
dreitauſend Mark beſtraft. 

a Der Staatskommiſſar für Volksernährung. 

von Waldow. 


Die Ortsbehörden werden erſucht, die vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen wiederholt in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis der 
Grundſtücksbeſitzer zu bringen. es 

Es ift zweifelsfrei feſtgeſtellt, daß in den Vorjahren große 
Flächen von der Anbauflächenerhebung überhaupt nicht erfaßt, 
oder daß über ihre Nutzung unrichtige Angaben gemacht worden 
find. Um zuverläſſige Grundlagen für die Kriegswirtſchaft des 
kommenden Erntejahres zu gewinnen, müſſen dieſe Fehler un⸗ 
bedingt vermieden werden. - 

1. Leitſütze für die Erhebung von 1918: 

a) Die Grundlage der Erhebung bildet die ſummariſche 
Mutterrolle; es iſt für jeden Eigentümer nachzuweiſen, 
in welcher Weiſe ſein geſamtes in dieſer aufgenommenes 
Eigentum genutzt wird. Um eine unnütze Belaſtung der 
Ortsliſte zu vermeiden, bleiben hiervon ausgenommen 
diejenigen Eigentümer, deren Grundbeſitz nur aus Hof⸗ 
raum und Hausgarten beſteht, d. h. alſo die reinen Haus⸗ 
beſitzer. 8 g 

b) Die Benutzung aller Grundſtücke iſt in der Belegenheits⸗ 
Gemeinde nachzuweiſen, ohne Rückſicht auf den Sitz des 
Betriebs oder den Wohnſitz des Eigentümers. 

c) Die Angaben find nicht mehr in Morgen, ſondern in Ar 
zu machen. 

d) Die Mitwirkung des Kataſteramts iſt auf Anordnung 
des Herrn Finanzminiſters in Anſpruch zu nehmen. 

e) Zur Erleichterung der erheblichen Mehrarbeit, die den 
Gemeinde- (Guts-) Vorſtänden erwächſt, ſollen von ihnen 
rechengewandte Perſönlichkeiten (in erſter Linie Lehrer 
oder Lehrerinnen) “) bei der Erhebung zugezogen werden. 


) Ein entsprechender Erlaß des Herrn Ministers der geiſtlichen 
und Unterrichtsangelegenheiten an die Königl. Regierungen folgt. 
\ 
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1) Die Aufwendungen der Gemeinden für die Ausfüllung 
und Aufrechnung der Liſte werden bis zur Höhe von 
20 Pfennigen für jeden eingetragenen Betrieb vom 
Reiche erſetzt. Nähere Beſtimmungen folgen. 

Die Gemeinde- (Guts-) Vorſteher haben die zu ihrer Hilfe 
beſtimmten Rechner alsbald zu beſtellen und unverzüglich mit 
den Arbeiten zur Ausfüllung der Spalten 1—6 der Ortsliſten 
zu beginnen. (Vergl. die Anleitung für die Gemeindevorſtände.) 
Dieſe Arbeit muß bis zum Beginn der eigentlichen Erhebung 
(6. Mai) beendet ſein. 

Daraus, daß die diesjährige Erhebung ſtreng an die Be⸗ 
legenheitsgemeinde anknüpft, können gewiſſe Schwierigkeiten 
für die jpätere Regelung der Ablieferungspflicht erwachſen. Zu 
ihrer Behebung iſt die Vorſchrift unter Ziffer 5, Abſ. 2 der 
Anweiſung für die Gemeindevorſtände getroffen. 

Nach den bisherigen Erfahrungen iſt damit zu rechnen, daß 
die Betriebsinhaber verſuchen werden, einen möglichſt großen 
Teil ihrer Flächen in den Spalten 7, 8, 47 und 50 unterzu: 
bringen. Solchen Verſuchen muß von vornherein mit Nachdruck 
entgegengetreten werden. Hierbei hat es ſich im Vorjahr viel⸗ 
fach bewährt, daß die Angaben zur Ausfüllung der Ortsliſte in 
einer Gemeindeverſammlung gemacht werden, weil ſich dadurch 
die einzelnen Betriebsinhaber gegenſeitig kontrollieren. Unter 
Umſtänden wird es ſich auch empfehlen, die zunächſt durch Be⸗ 
fragung des Einzelnen gewonnenen Angaben nachträglich zum 
Gegenſtand der Beſprechung in einer Gemeindeverſammlung zu 
machen, um Fehler auszumerzen. 

Die Formulare zu den Ortsliſten nebſt der Anleitung zur 
Ausfüllung werden den Gemeinde- bezw. Gutsvorſtänden in den 
nächſten Tagen zugehen. Ein etwaiger Mehrbedarf iſt bei mir 
ungeſäumt anzumelden. 

Thorn den 11. April 1918. 

Der Landrat. 


Feldmäuſebekämpfung während des Urieges. 

Eine durchgreifende Bekämpfung der Feldmäuſe läßt ſich 
auch jetzt noch, trotz des Mangels an Phosphor zur Herſtellung 
der Mäuſelatwerge, und obgleich unſere Körnerfrüchte zur Be⸗ 
reitung von Strychningetreide nicht freigegeben werden können, 
erfolgreich durchführen, ſodaß die Klagen der Landwirte über 
mangelnde Bekämpfungsmittel nicht berechtigt find. In erſter 
Reihe kommt für die Maſſenvertilgung auf größeren Flächen 
die Anwendung des Löffler'ſchen Mäuſebazillus in Betracht, die 
jetzt ſo vervollkommnet und dabei vereinfacht 15 daß ſich jeder 
Landwirt mit der Ausſicht auf ſicheren Erfolg dieſes Verfahrens 
bedienen kann, ſofern er nur die Ausführungsvorſchriften genau 
beachtet. Dieſe laſſen ſich, wie folgt, kurz zuſammenfaſſen: 

1. Man beziehe die Reinkulturen nur von ſolchen An⸗ 
ſtalten, welche, wie die Bakteriologiſchen Inſtitute der Land⸗ 
wirtſchaftslammern oder Staatsinſtitute, die Gewähr bieten, 
daß man wirklich virulente Kulturen erhält. 
2̃. Man beſtelle die Reinkulturen erſt kurz vor dem Ge: 
brauch und verwende ſie dann möglichſt bald, jedenfalls inner⸗ 
halb der erſten zwei Wochen nach dem Empfang. 

3. Als Lockſpeiſe benutze man ſtatt der früher üblichen 
Brotwürfel oder des gequetſchten Hafers Kartoffelmus, das man 
aus geſchälten Kartoffeln herſtellt und ſo lange abdampft, bis 
es ziemlich dick geworden iſt. 

Die Kulturen werden gewöhnlich in kleinen Röhrchen 
(15 cem Inhalt), größeren Röhrchen (50 cem Inhalt) oder in 
Literflaſchen abgegeben. Sie enthalten die Bazillen in konzen⸗ 
trierter Form. a 

4. Zum Gebrauche verdünnt man die Kulturen mit einer 
Kochſalzlöſung (Kaffeelöffel Kochſalz auf 1 Liter abgekochtes 
und wieder erkaltetes Waſſer) in der Weiſe, daß der Inhalt 
eines kleinen Röhrchens auf 0,5 Liter, der eines größeren Röhr⸗ 
chens auf 1,5 Liter Kochſalzlöſung kommt. Dieſe mit den Kul⸗ 
turen verſetzte Löſung wird mit dem Kartoffelmus, das etwa 
Handwärme haben, aber nicht wärmer ſein ſoll (30° C), innig 
verrührt, worauf die Maſſe gebrauchsfertig iſt. 

5. Das Auslegen der Kartoffelmus⸗Lockſpeiſe erfolgt am 
beſten in der Weiſe, daß man handlang geſchnittene Strohhalme 
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einige Zentimeter tief in den Brei jtedt und ſie danach einzeln 
in die Mäuſelöcher ſchiebt. Man achte darauf, daß wenigſtens 
haſelnußgroße Breiklümpchen an jedem Strohhalmende hängen. 

6. Statt Kartoffelmus kann man auch Möhren nehmen, 
die in kleine Würfel geſchnitten und getrocknet werden. Als⸗ 
dann werden ſie in die Kulturlöſung gelegt, bis ſie vollſtändig 
damit durchtränkt ſind. Die infizierten Würfel werden dann 
einzeln in die Mäuſelöcher gelegt. f 

7. Bei der Zubereitung ſoll man ſich vollſtändig ſauberer 
Gefäße bedienen, die Arbeit nicht im Sonnenlicht ausführen 
und die Lockſpeiſe beim Hinausſchaffen aufs Feld auch nicht dem 
Tageslicht ausſetzen. Man weiſe darauf hin, daß der Kartoffel⸗ 
brei nicht gegeſſen werden darf, und ſorge dafür, daß die mit 
dem Auslegen beſchäftigten Perſonen ſich nach beendeter Arbeit 
gründlich die Hände waſchen, und daß die benutzten Gefäße ge⸗ 
reinigt werden. 

Außer bem eben geſchilderten Verfahren, das ſich beſonders 
für größere Flächen eignet, kann man in vielen Fällen, wo es 
ſich z. B. um die Beſeitigung der Mäuſe von einzelnen Feld⸗ 
ſtücken handelt, durch das Wegfangen der Schädlinge vollen 
Erfolg erzielen. Man kann zu dieſem Zwecke die bekannten 
kleinen Fallen verwenden, die aus einem Holzröhrchen beſtehen, 
in dem eine Drahtſchlinge mit Feder angebracht iſt. Dieſe 
werden in die befahrenen Mäuſelöcher geſteckt und täglich nach⸗ 
geſehen. Sie ſind zu einem billigen Preiſe in den meiſten 
Eiſenwarenhandlungen zu haben. Eine andere, ſehr praktiſche 
Falle, die gleichfalls in die Mäuſelöcher geſchoben wird, iſt von 
E. Rameil in Fürſtenberg in Weſtfalen gebaut. Sie koſtet 
je 100 Stück 8 Mark. Ebenſo wie mit Fallen kann man Mäuſe 
in Löchern mit glatten Wänden maſſenhaft fangen, die man 
am einfachſten mit einem Erdbohrer herſtellt. Die Löcher er⸗ 
halten eine Tiefe von 30 em und lichte Weite von 8—10 em. 
(Erdbohrer liefert u. a. die Firma F. u. E. Jasmin in Ham⸗ 
burg, Wrangelſtraße 37.) Die Löcher bohrt man vorzugsweiſe 
an den Stellen, wo beſonders ausgedehnte Mäuſeanſiedlungen 
vorhanden ſind, und zwar ſo, daß die ausgetretenen Gänge 
gerade in die Löcher hineinführen. Hat man keinen Erdbohrer, 
mit dem die Arbeit am ſchnellſten vonſtatten geht, ſo kann man 
mit einem Spaten auch viereckige Löcher von Spatenblattiefe 
mit ſenkrechten Wänden ausſtechen. Erwähnt ſei noch, daß man 
die Schober und Feldſcheunen am beſten vor dem Eindringen 
der Mäuſe durch einen rings herum gezogenen Graben von 25 
bis 30 em Tiefe mit einigen in gewiſſen Abſtänden und nament⸗ 
lich an den Ecken angebrachten tieferen Löchern ſchützt. 

Über das „Orwin“, ein von der Chemiſchen Fabrik Labor 
in Poſen in den Handel gebrachtes Mäufe- und Rattengift, ſo⸗ 
wie über ein ähnliches Präparat, das aber einen anderen wirk⸗ 
ſamen Beſtandteil erhält, das die Farbenfabrik vormals 
Fr. Beyer & Co. in Leperkuſen empfiehlt, liegen noch nicht 
hinreichende Erfahrungen vor, um ſie für die Praxis allgemein 
empfehlen zu können. Immerhin kann zu Verſuchen damit 
geraten werden. 

Thorn den 10. April 1918. 


Der Landrat des Landkreiſes Thorn. 


Bekanutmachung. 

Auf Grund der Verordnung über die Verarbeitung von Ge⸗ 
müſe und Obſt vom 23. Januar 1918 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 46 
folgende) wird beſtimmt: si 

Bis auf weiteres dürfen nur folgende Gemüſe in luftdicht ver⸗ 
ſchloſſenen Behältniſſen nach näherer Maßgabe der Geſchäftsbedin⸗ 
gungen der Obſt⸗ und Gemüſebrauche im Inlandsverkehr konſerviert 


werden: 
Spargel, Erbſen, Bohnen nebſt Prinzeß bohnen, Karotten, Möh⸗ 


ren, Kohlrabi, Roſenkohl, Spinat, Wirſingkohl, Braunkohl, Rotkohl, 


Teltower Rübchen, friſche Morcheln, Steinpilze, Pfefferlinge, Bohnen⸗ 
kerne, Tomaten, re 


Das gewerbsmäßige Konſervieren von gemiſchtem Gemüſe ift 
verboten. 
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83. 
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre 


und mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieſer 
Strafen belegt. 


84. 
Dieſe Beſtimmung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung im 


V Reichanzeiger“ in Kraft 


Berlin den 20. März 1918. 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obft. 
Verwaltungsabteilung. 
von Tilly. 


Thorn den 10. April 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung, 
betreffend Zerstückelung landwirtſchaftlicher Grundſtücke und 
Entfernung von Inventar. 
Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird für den Bereich 
des 17. Armeekorps einſchließlich der Feſtungen auf Grund der 


88 4 und 9b des Geſetzes vom 4. 6. 1851 über den Belagerungs⸗ 
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in Lübeck, hiermit noch beſonders aufmerkſam. 


zuſtand und des Geſetzes vom 11. 12. 1915 folgendes angeordnet: 
8 2 der Bekanntmachung vom 15. Dezember 1917 E 6112 
erhält folgenden Zuſatz: ? 
Maßnahmen der Zwangsvollſtreckung der ſtaatlichen Anſied⸗ 
lungsbehörden und der als gemeinnützig anerkannten Anſied⸗ 
lungsunternehmer werden von dieſer Beſtimmung nicht betroffen. 
Dieſe Bekanntmachung tritt mit der Veröffentlichung in Kraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
den 8. April 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 
3 Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Kartoffelbeftandsaufnahme. 

Die Reichskartoffelſtelle hat unterm 19. März d. Is. mit Zus 
ſtimmung des Herrn Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamts an⸗ 
geordnet, daß, ſobald die Witterung es irgend zuläßt, bei jedem ein⸗ 
zelnen Kartoffelerzeuger mit einer vorjährigen Herbſtkartoffel⸗Anbau⸗ 
fläche von 200 qm oder darüber die noch ablieferungspflichtigen 
Kartoffelmengen genau feſtzuſtellen ſind. 

Ich beſtimme daher, daß dieſe Feſtſtellung, die durch beſondere 
Feſtſtellungsausſchüſſe auszuführen iſt und ſpäteſtens am 15. Mai 
d. Is. abgeſchloſſen ſein muß, Montag den 6. Mai zu beginnen hat. 

Die Unternehmer landwirtſchaftlicher Betriebe bezw. deren Ver⸗ 
treter, Betriebsleiter, Beauftragte oder Verwalter ſind verpflichtet, 
den Mitgliedern des Feſtſtellungsausſchuſſes ſämtliche Kartoffelvor⸗ 
räte anzugeben, Auskunft über die Betriebs⸗, Anbau: und Erntever⸗ 
hältniſſe zu erteilen, den Zutritt zu ſämtlichen Räumen, Mieten 
oder Plätzen, in welchen Kartoffeln lagern oder zu vermuten ſind, 
zu geſtatten, die Geſchäfts⸗Wirtſchaftsbücher und ſonſtige Geſchäfte⸗ 
oder Wirtſchaftsaufzeichnungen zur Einſichtnahme vorzulegen und 
jede ſonſt gewünſchte Auskunft zu erteilen. E 

Vorräte, welche verheimlicht oder verſchwiegen worden find, 
werden gemäß § 24 der Anordnung, betreffend die Kartoffelverſor⸗ 


Betrifft Enpenzengnifie für Waſſervor⸗ 
agen. 0 


gen 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes mache 
ich auf die in Nr. 14 des Regierungsamts 
blatts erſchienene Bekanntmachung des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 18. 
3. 18, betreffend Typenzeugniſſe für Waſſer⸗ 
vorlagen der Firmen Weberwerk G. m. b. H. 
in Weidenau a. / Sieg, Paul Pitlinski, 
Woltersdorf, Luckenwalde und Drägerwerk 


Thorn den 15. April 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Für Monat Mai tritt keine weitere Er⸗ 
höhung des Einmietezuſchlages für Rüben 
ein. Der Rübenpreis und der Einmietungs⸗ 
zuſchlag behält alſo im Monat Mai die 
gleiche Höhe wie im Vormonate. 

Berlin den 12. April 1918. 

Reichsſtelle für Gemüſe und Obft. 
Preis⸗Abteilung. 


Thorn den 15. April 1918. 
Der Landrat. 


gung im Wirtſchaftsjahr 1917/18 vom 10. Oktober 1917 — Kreis- 
blatt⸗Sonderausgabe vom 19. 10. 17, S. 3 — ohne Zahlung einer 
9 für verfallen erklärt und den Beſitzern abgenommen 
werden. ; 

Für ſonſtige Zuwiderhandlungen kommen die Vorſchriften der 
a. a. O. erwähnten Anordnung zur Anwendung. 

Bei den Reviſionen durch die Feſtſtellungsausſchüſſe muß in 
jedem landwirtſchaftlichen Betriebe eine erwachſene, mit den Ver⸗ 
hältniſſen vertraute Perſon anweſend ſein. 

Thorn den 12. April 1918. N 

Der vorſitzende des Kreisausichufies. 


Staatsſteuerveranlagung für das Steuerjahr 1918. 


Den Magiſtraten, Guts⸗ und Gemeindevorſtänden werden, ſo⸗ 
weit die Zuſtellung nicht durch die Poſt erfolgt, in den nächſten 
Tagen die Benachrichtigungsſchreiben der für das Steuerjahr 1918 
zur Staatsſteuer herangezogenen Steuerpflichtigen verſchloſſen zugehen. 
Die Benachrichtigungsſchreiben ſind den Adreſſaten oder bei deren 
Abweſenheit den erwachſenen Hausgenoſſen ſofort, entweder 
durch einen vereidigten Gemeindebeamten oder durch den Ortsvor⸗ 
ſteher ſelbſt, zuzuſtellen. 

Die ordnungsmäßig erfolgte Zuſtellung (Bezeichnung der Per⸗ 
ſon, an welche die Zuſtellung erfolgt iſt, und der Tag der Zuſtellung) 
iſt in dem überſandten Verzeichniſſe (Formular J. 35) genau zu 
vermerken und letzteres am Schluſſe ſeitens der Zuſtellungsbeamten 
zu beſcheinigen. g 

Das Verzeichnis iſt innerhalb 5 Togen zurückzureichen. Für 
den Fall, daß Steuerpflichtige inzwiſchen geſtorben oder verzogen ſein 
ſollten, ſind die betreffenden Benachrichtigungsſchreiben unter An; 
gabe des Todestages oder des neuen Wohnortes des Zenſiten 
zurückzugeben. 

Die Staatsſteuerrollen werden den Ortsbehörden im Laufe des 
Monats Mai direkt von der Königlichen Ureiskaſſe zugehen; eine 
öſſentliche Auslegung der Rollen findet nicht ſtatt. Zur Erhebung 
gelangen die in den Spalten 5, 5a, 6 und 6 u vermerkten Be⸗ 
träge. 

Bei Entrichtung der Abgaben an kommunale und andere öffent⸗ 
liche Verbände bleiben die in Spalte 5 a ausgeworfenen Einkom⸗ 
menſteuerzuſchläge außer Betracht. 

wegen Nichterhebung der Staatseinkommenſteuer von 
den Kriegsteilnehmern wird auf die Kreisblatts:Derfügung 
vom 1. März d. Is. hinzuweiſen. 

Thorn den 15. April 1918. 
Der Dorfißende der beranlagungs⸗Rommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Landwirte! 


Baut Mohn als Zwiſchenfrucht an! 
Mohn 


litfert ein geſchätzts Speistil 


Den Guts⸗ und Gemeindevorſtehern des 
Kreiſes gehen demnächſt Propaganda⸗Plakate 
für den landwirtſchaftlichen Hilfsdienſt der 
Jungmannen zu. 8 

Die Plakate ſind alsbald in geeigneter 
Weile zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

Thorn den 8. April 1918. 

Der Landrat. 


Geflügelcholera. 
Uuter dem Geflügel der Gutsverwaltung 
Liſſo mitz iſt die Geflügelcholera ausgebrochen. 
Thorn den 6. April 1918. 
Der Landrat. 


\ 


Betrift Sniehen A dem Schießplatz 
orn. 

Am 18. 4. 18 vorm. 9 Uhr findet auf 
dem Schießplatz ein Schießen ſtatt, wobei 
der Teil des öſtlich vom Schießplatz gelegenen 
Forſtes zwiſchen Schießplatz und der Bahn 
nach Alexandrowo von den Infanterie ⸗Schieß⸗ 
ſtänden bis zum Forſthaus Kuchnia gefähr⸗ 
det wird. Die durch dieſes Gelände führen⸗ 
den Wege ſind geſperrt. Das gefährdete Ge⸗ 
lände wird von Poſten abgeſperrt. 


Die beteiligten Ortsvorſteher haben Vor⸗ 

ſtehendes ſofort ortsüblich bekannt zu machen. 
Thorn den 16. April 1918. 
Der Landrat. 


Bezugsſcheine für Heeresangehörige und 
Kriegsgefangene. 

Die Bezugsſcheinausfertigungsſtellen des 
Kreiſes werden auf die in Nr. 10 der Mit⸗ 
teilungen der Reichsbekleidungsſtelle 2. Jahr⸗ 
gang abgedruckte Bekanntmachung der Reichs⸗ 
bekleidungsſtelle über die Verſorgung der Heeres⸗ 
angehörigen und Kriegsgefangenen mit Be⸗ 
kleidungsſtücken einſchließlich Schuhwaren vom 
9. März 1918 beſonders hingewieſen. 

Daanach dürfen Bezugsſcheine auf alle Web⸗, 
Wirk-, Strick⸗ und Schuhwaren für Heeres⸗ 
angehörige grundſätzlich nicht mehr ausgeſtellt 
werden. Die wenigen Ausnahmefälle ſind in 
§ 2 aufgezählt. 

Thorn den 12. April 1918. 

Der Landrat. 


Geflügelcholera. 

Unter dem Geflügel des Gutes Tur zu o 
und Brzezuno iſt die Geflügelcholera aus⸗ 
gebrochen. 

Thorn den 6. April 1918. 

Der Landrat. 


Räude. 

Unter den Pferden der Dampfziegelei 
Lüttmann in Gramtſchen iſt die Räude 
ausgebrochen. 

Thorn den 6. April 1918. 

Der Landrat. 


Freiwillige vor! 


heißt es noch einmal vor Kriegsende. Nicht in den Kugelregen, nicht in den 
Granathagel! Nicht zum kühnen Handſtreich, zu todesmutiger Erkundung! 
Das Vaterland läutet Sturm: „Kriegsanleihe zeichnen!“ Wer bleibt zurück! 


Darum alle Mann an die Zahlfront! 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn 
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Bekanntmachung. 

In Erweiterung der im Sonderkreisblatt 
vom 12. September 1916 ergangenen Be⸗ 
kanntmachung über Butterſammelſtellen wird 
hiermit eine weitere Sammelſtelle für Bau⸗ 
ernbutter bei Frau Hammermeister in 
Ottlotſchin eingerichtet. 

Die Ablieferung der Bauernbutter an 
dieſe neue Sammelſtelle erfolgt unter den 
gleichen Bedingungen wie bei den andern 
Sammelſtellen. 

Thorn den 15. April 1918. 

Der Ausſchuß 
des Fettverſorgungsverbandes Thorn. 


Hasse. Kleemann. 


Bekanntmachung. 

Die Jagdverpachtung der Anſiedlung 
Eliſenhof, ca. 116 ha groß, mit der Kolonie 
Eliſenau, ca. 32 ha groß, ſoll auf die Dauer 
von 6 Jahren, beginnend mit dem 1. Juli 
1918, am 


Mittwoch den 8. Mai d. Js., 
nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthauſe von Eliſenau meiſtbietend er⸗ 
folgen. 
Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gegeben. 
Eliſenau den 9. April 1918. 
Der Jagdvorſteher. 
Schneider, Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd, den nördlichen 
Teil der hieſigen Gemeinde umfaſſend, in 
Größe von etwa 105 ha, ſoll auf die Dauer 
von 6 Jahren, beginnend mit dem 1. Ok⸗ 
tober 1918 am 


Mittwoch den 8. Mai d. Js., 
nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Eliſenau öffentlich meiſt⸗ 
bietend erfolgen. 
Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gegeben. 
Eliſenau den 9. April 1818. 
Der Jagdvorſteher. 
Schneider, Gemeindevorſteher. 


Nicht amtliches. 
Hohe Belohnung! 
1 Naur Kammet⸗Geſchire 


(Silberbeſchlag), 


1 Paar Mlatt⸗Kulſchgeſchirre, £ 
1 Stüc. Einſpänner-Kulſchgeſchirre, 
2 Stüd Arbeitsgeſchirre, 
2 Paar Ruticheritieiel, 
1 Paar gelbe Stulpen dazu, 


Schulſtraße und Coppernikusſtraße 


geſtohlen. 


Hohe Belohnung zahlen wir Demjeni⸗ 
gen, der uns den Täter jo nachweiſt, daß 0 
wir ihn gerichtlich belangen koͤnnen. 
Vor Ankauf wird gewarnt ! 


L. B. Deich & sl, 


Breiteſtraße 35. 


Lohn⸗ und deputatbücher 

ſind zu haben in der 

C. eee Buchdruckerei. 

Kaufe n W | 
n * 


alte, auch zerbrochene Teile 


Zahn. Hellſe 


im Herr! „Drei ‚Kronen 
Zimmer EE 
Stück bis 30 Mt. a 
Zahle Platin a Ba 7,60 Mk. 
Frau Knuth, Berlin, 
Kaiſerſtraße 18 1. 


| 
1 


